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»d Intelligenz-
für die Oberamtsbeztrke

agold und Horb.
Freitag, den"7. September 1849.

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Nach dem Zehnt-Ablösungsgesetz vom
17. Juni d. I . gehen die auf den äb-
zulöseabcn Zehnten haftenden Rechte
Dritter auf das Ablösungs-Kapital nur
dann über, wenn sie in öffentlichen Bü¬
chern vorgemerkt sind, oder innerhalb
90 Tagen nach ergangenem öffentlichem
Aufruf hiezu bei den Oberämtern an¬
gemeldet werden.

Da dieser Aufruf, in Betreff derge-
setzlich gebotenen  Zehnt -Ablösun¬
gen, am 30. Juni d. I . von der Ab¬
lösungs-Kommission erlassen worden ist
(allgemeines Landes- Intelligenz- Blatt
Nro. 150), und sonnt die Frist von 90
Tagen am 1. Oktoberd. I . ablauft, so
werden die Gemeinde- und Sriftungs-
rätbe derjenigen Orte, in welchen solche
Zehnten bestehen, welche abgelöst wer¬
den müssen,  hiemit aufgefordert, die
auf dem Zehnt- und Gefällbezug haf¬
tenden Leistungen, wie

1) Besoldungen an Lehrer und Meßner,
2) Baulichkeiten an Pfarrkirchen,

Pfarr -, Schul- und Meßnerhäu¬
sern und

3) sonstigen Kirchen- und Schul-Ne-
quisiten,

Namens der Gemeinden und Stiftungen,
welche die Abfindungs-Kapitalien erhal¬
ten und für die Zukunft diese Verbind¬
lichkeiten gegen Kirche und Schule zu
übernehmen haben, innerbalb des gege¬
benen Termlnes bei Oberamt anzumeloen.

Wenn es übrigens irgend zweifelhaft
ist, ob diese Leistungen auf Zehnten und
Gefällen oder auf Gutskompleren, wie
Standesherrschafken, Rittergütern, Stif¬
tungen rc., ruhen, so ist bei der Anmel¬
dung ausdrücklich der Vorbehalt zu ma¬
chen, daß in breser Anmeldung noch kei¬
neswegs das Zugestandniß liege, daß
diese Leistungen ausschließlich auf den
abzulvsenden Zehnten und Gefällen ru¬
hen, daß vielmehr hierüber eine nähere
Untersuchung bei der Ablösung der Zehn¬
ten selbst angestclft und von dem Ver¬

pflichteten, der für ihn günstige Beweis,
daß die Leistungen allein auf die zur
Ablösung kommenden Grundlasten radi-
zirt seyen, erbracht werben müsse.

Nagold, den 4. September l8'49.
Königl. gemeinschaftliches Oberamt.

Wiebbekink . Stockmayer.
Oberamt Nagold.

Aufforderung zu Anmeldung
von Rechten , welche aus

Zehnten ruhen.
Die unten aufgeführten, unter Art. 2,

!Absatz1 , des Gesetzes vom 17. Juni
!d. I . begriffenen Zehnten sind durch die
betreffenden Grundbesitzer, beziehungs¬
weise Gemeinde-Kollegien, zur Ablösung

j angemeldel worden und es werden nun
!m Gemäßheit des §. 6 der Verfügung
!der Kömgl. Ministerien des Innern und
der Finanzen vom 21. Jun , d. I ., be¬
treffend die Einleitung zu Vollziehung
des Zebnt-Ablösungsgeseyes, die Inha¬
ber von Rechten, welche auf diesen Zehn¬
ten haften, namentlich hinsichtlich der
Besoldung oonGeiftlichen, Lehrern, Meß-
nern, der baulichen Unterhaltung von
Kirchen, Pfarr- , Schul- und Meßner¬
häusern, der Bestellung von Faselvieh rc.
(vergleiche das Gesetz Art. 22 und 27)
andurch aufgefordert, dieselben binnen

!90 Tagen,  von beute an gerechnet,
!bet der Unterzeichneten Stelle «nzumel-
Iden, widrigenfalls diese Rechte, so weit

sie nicht in öffentlichen Büchern vorge-
merkt sind, der dem Ablösungs Geschäft
nicht berücksichtigt werden könnten und
sich deren Inhaber lediglich an die Zehnt-
derechtigren zu halten hätten.

Die zur Ablösung angemelbeten Zehn¬
ten sind Folgende:

1) Nag old:  die Zehnten des Staats-
kammergurs, der Pfarrei Vollmarmgen
und ves Hospitals zu Horb. 2) Al¬
ten st aig Stadt , 3) Bösingen,
4) Ebershardt , 5) Ebdausen,
6) Effringen , 7) Emmingen,
8) Enzthal , 9) § tt ina n n öw eiler
und 10) Gaugenwald:  die Zehnten
des StaatskammergutS. 11) Gült-

ilingen:  die Zehnten des Staatskam-
!merguts, der Pfarrstelle und der Meß-
j ncrei. 12) Ha ttc rb achund 13) Ober-
lschwandorf:  die Zehnten des Staats»
' kammerguis. 14) Pfrondorf:  die
Zebnten des Sraatskammerguis und der
Pfarrei. 15) Rohrdorf , l6 ) Schie-
tingen , 17) Schönbronn und 18)

^prelberg:  die Zebnten des Staats-
kammergurs. 19) Sulz:  die Zehnten
des Siaatskammerguts, der Pfarrer und
Meßnerei und der Stiftunaspflege. 20)
Ueberderg:  ber Zehnten des Staais-
kammerguis. 21) Wald dorr:  die
Zehnten des Staalskaminergutsund der
Pfarrei. 22) Wartd:  begleichen.
23) W enden:  der Zehnten des Staals-
kammerguts und 24) Wl' ldberg:  deß-
glnchen.

^ Nagold, den 4. September 1849.
K. Oderamt. Wrebbekink.
Obcramr Nagold.

! An die LZrtsvvrffelier.
j Die Ortsvorfieher, welche die auf
den lezren August verfallenen Svortel-

. rechnungen noch nicht emgesender haben,
werden zu deren ungesäuimer Einsen¬
dung hiemit aufgefordert.

Den 6. September 1849.
j Königliches Oderamt.

^ Akt. Ro oschü z, St . - V.i Oberamrsgencht Nagold.
i Roth selben.
! Erdulden - Liquidationen
l In den nachgenaumen Gantsachen ist
-zur Schulden- Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnet Zelt anberaumi,
wozu die Gläubiger unter dem An-
fügen vorgeladcn werden, daßdieNicht-
liquidirendeii, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannr
sind, am Schluffe der Lqwdatlon durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinende'.:
Gläubigern aber wirb angenommen
werden, daß sie bmsschtllch eines et¬
waigen Vergleichs, ber Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände



2S8
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Martin Haselmaier,  Maurer zu
Nothfelden,
Freitag den 14 . September,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhauje in Nothfelden.

Johann Georg Buhler,  Bäcker
daselbst,
Freitag den 14 . September,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nachhause in Nothfelden.

Den 6. August 1849.
Könizl , Oberamtsgericht-

Berner.

Obcramrsgerlchr Nagold.
Bei hingen.

Schulden -Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagsahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vvrgeladen werden , daß die Nichl-
liqutdirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
find, am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinende»
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
and der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreren.

Zakob Friedrich Heintel,  Bauer
von Beibingen,

am Mittwoch dem 26 . September,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Rathhaus in Bechinqen.
Nagold , den 20 . August 1849.

Königliches Oderamtsgencht.
Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
W a r t d.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Martin Nord fuß,  geboren den 24.

Mai 1779 zu LLarth , Sohn des ver¬
storbenen Johann Georg Rotbfuß von
da , ist längst verschollen, und eö ist von
seinem Leben oder Tod nichts bekannt.

Es ergebt daber an ibn , oder an
seine etwaigen Leides - Erben die Auf¬
forderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen desselben an seine

bekannten nächsten Jntestat -Erben ver-
theilt werden würde.

Den 21 . August 1849.
Königliches Oberamtsgericht

G . - Akt. Nick.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichnten
Tag und Ort vorgcnommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Berecb-
riglen andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidalions -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichts - Akten bekannt sind,
m der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Maffegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Jakob Kitterer,  Musikus von Müh-
ringen,

Donnerstag den 20 . September,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Mühringen.
Den 21 . August 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichnten
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Derech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder

an dem Tage der Liquidations -Tagsahrt
bre Forderungen durch schriftlichen Re¬
ich , m dem einen wie in dem andern
fall , unter Vorlegung der Beweismit-
iel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt find,
am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬
treren.

Konrad Rai ble,  Lumpensammler
in Abldorf,

Dienstag den 25 . September,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rarbbause in Abldorf.
Den 27 . August 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
H a r t m a n n.

Gcrichtsnotariat Horb.
Mü bl,

Oberamts Horb.
Gläubiger -Aufruf.

Zur außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens des verstorbenen Maier
Gottbilf,  gewesenen Handelsmann
von Mübl , ist Tagsahrt auf

Dienstag den 18. September d. I .,
Morgens 8 Uhr,

festgesezt.
Es werden daber die unbekannten

Gläubiger des rc. Gotthilf aufgefordert,
an gedachter Tagfahrt auf dem Rath¬
baus in Mühl ihre Forderungen schrift¬
lich oder mündlich anzumelven und sich
über einen Nachlaß -Vergleich zu erklä¬
ren , widrigenfalls sie bei Auseinander¬
setzung dieses Schuldenwesenö nicht be¬
rücksichtigt werben würden.

Den 21 . August 1849.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderath

Horb . Mübl.
Ruoff . Schulth . Müller.

Alte n st a i g Stadt.
Holzverkanf.

Die hiesige Gemeinde läßt derzeit ein
Quantum von 200 Stücken des stärk¬

sten Nutzholzes , vom 50ger
aufwärts , zum Verkauf im
Enzwald Herrichten, von wo

aus dasselbe ganz gut an die Enz ge¬
bracht werden kann.

Der Verkauf findet am
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Samstag dem 15. September b. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhause stakt, wozu die
Liebhaber eingelaken werden.

Den 30. August 1849.
Stattschultheißcnamt.

Speidel.
Unterschwandorf,

OberamlSgerichts Nagold.
Wiederholter

und
lezter Mahl -

und
Sägmühle - Verkauf.

Die in diesen Blättern schon mehr¬
mals näher beschriebeneMadl-
und Sägmüble des Andreas
Kt oll kommt am

Donnerstag dem 20. d. M. ,
Vormittags 9 Udr,

zum abermaligen Verkauf.
Es werden die etwaigen Liebhaber,

welche mit Prädikats- und Vermögens-
Zeugnissen versehen seyn müssen, unter
dem Anhänge zur Verkaufs- Verhand¬
lung emgeladen, daß, wenn ein entspre¬
chender Erlös erzielt wird, dem Käufer
von den Pfandgläubigern sogleich zuge¬
sagt wird.

Den 5. September 1849.
Im Auftrag:

Schultheiß Kehle.
H o ch d o r f,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Wiederholter

Liegenschaft » - Verkauf.
Die »n dem Amis- und Intelligenz-

Blatt in Nro. 64 und 67 näher be¬
schriebene Liegen¬
schaft des in den
Gant gerathenen

Georg Adam
Pfeifle  von hier wird oberamtsge¬
richtlichem Aufträge gemäß am

Freuag dem 28. September d. I .,
Morgens 8 Ubr,

wiederholt zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Anfügen auf das hiesige Rach¬
haus eingelaven, daß auswärtige Käu-

> fer sich mit einem gmen Prädikats- und
Vermögens-Zeugniß zu versehen haben.

Den 4. September 1849.
_Schultheiß Pfeifle.

H o ch d o r f,
Gerlchtsbezirks Freudenstadt.

Kahrniß - Verkauf.
In der Ganrinaffe des Wittwers

Ziefle  von hier wird am
Samstag dem 29. Septemberd. I .,

Nachmittags1 Uhr,

kLM.

in dessen eige¬
nem Hause
die Fahrniß
gegen baare

Bezahlung zum
, öffentlichen Aufstretch gebracht werden;
wozu die Liebhaber auf obige Zeit h,e-
Mit eingelaven werden.

Den 3. September 1849.
Schultheiß Pfeifle.

von

H o ch v o r f,
Gerichlsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter
Liegenschaft » - Verkauf.

Die in dem Amts- und Intelligenz-
Blatt in Nro. 64 und 67 näher be¬

schriebene Liegen¬
schaft des »n den

^ »Ganr gerathenen
s Wittwers Ziefle
oberamtsgerichtlichein

Aufträge gemäß am
Samstag dem 29. September d. I .,

Morgens 8 Uhr,
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ge¬bracht.

Die Liebhaber werden auf obige Zeit
mit dem Ainugen auf das hiesige Rath-
baus eingeladen, daß auswärtige Käu¬
fer sich mir einem guten Prädikats- und
Vermögens-Zeugniß zu versehen haben.

Den 4. September 1849.
Schultheiß Pfeifle.

Börstingen,
Gerichlsbezirks Horb.

Wirthfchafts-
unv

Liegeuschaft »-Berkauf.
Aus berGanimasse desS >monLob¬

müller,  Lammwinbs, wird höherem
Aufträge zu Folge am
Momag dem 10. Septemberd. I .,

Vormittags 9 Udr,
aus dem diesigen Rarbbause,m öffent¬
lichen Ausstreich verkauft:

Eia dreistöckiges Wohnhaus, die
Wirthschast zum

.Lamm mit dingli¬
cher Schildwirth-

"schaftsgerechligkeit,
eingerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei, beides aber
nur mit persönlichem Rechte, und
Stallung ohne Scheuer;

Gärten:
29,7 Ruthen vor und hinter den»

Hause;
Wiesen:

l '/s Morgen 42,2 Ruthen;
Ackerfeld:

6/s Morgen 36,2 Ruthen.
Hrezu werden die KausSliebhaber mit

dem Bemerken eingeladen, daß sich hier

unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen vor der Steigerung über Prädikat
und Vermögen auszuwersen haben.

Den 24. August 1849.
Gemeinderath.
Massepfleger:

Dominikus Ulmer.
Dorn stetten.

Holzverkauf.
Am Mittwoch dem 12. September,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Rakhhaus hier aus dem

Stadnvald 500 Stämme aus¬
gezeichnetes Floßhol; , vom
30ger bis 80ger, zum Ver¬

kauf gebracht.
Das Hol; kann täglich im Walte

eingesehen werden.
Die Herren Ortsvorsteher werten

gebeten, dieses in ihren Gemeinten be¬
kannt ;u machen.

Den 3. September 1849.
Stattschulkheißenamr.

K aupp.
G r ö m b a ch,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Wirthscbafts - Verkauf.

Gegen Jakob Kalmdach,  Müller
in Berneck, hat das Königliche Ober¬
amtsgericht Nagold Real-Erekution er¬
kannt, und wird demselben erhaltenem
Aufträge zu Folge die hier inhabende
Liegenschaft zum Löwen zum öffentliches
Verkauf ausgesezt.

Dieselbe besteht in:
1) dem Wirtbschafts-Gebäude zum Lö¬

wen mit vier heizbaren Zimmern,
worunter emSaal

noch weitere
^K^^ 'zwei in einander

gehende kleinere
Zimmer im dritten Stock sich be¬
finden. Im zweiten Stock befindet
sich die gewöhnliche Wirtbsstube,
ganz geräumig, nebst eingerichteter
Bierbrauerei und Branntweinbren¬
nerei mit zwei Kellern, Stallung,
Scheuer, Wagen- und Holzschopf,
alles unter einem Dach, nur die
Brauerei und Branntweinbrennerei
ist in einem Nebengebäudeeinge¬
richtet;

2) ungefähr2 Morgen . ^ ^ »Gras- und Baum-
garten beim Haus;
9 Morgen Acker- -
selb an einem Stück in bester Lage
zunächst dem Dorf;
2 Morgen Ruthen Wiesboden
UNd MM
11 Morgen Tannenwalds
an verschiedenen Stücken. ;

Zu dieser Verhandlung,st

3)

4)

5)



Dienstag der 25. September d. I .,
Nachmittags2 Uvr,

bestimmt, und findet in vorstehendem
Hause statt.

Die näheren Bedingungen werden
den Kaufsliebhabern vor Beginn der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Die Herren Stadt - und Ortsvorste¬
ber aber werden um rechtzeitige Be¬
kanntmachung dieses Verkaufes ersucht.

Den 24. August 1849.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.
Zwerenberg,

OberamrS Calw.
Gebäude-

und
Liegenschaftsverkauf.

Aus der Gantmasse des Michael
Schaible,  Leinenwebers hier, wirk des¬
sen sammkliche Liegenschaft und Gebäude

am Freilag dem 21. Sept. d. I .,
Nachmiltags1 Uhr,

auf hiesigem Ralbhaus im
jöffentlichen Aufstreich zum
!Verkauf gebracht, welches

- 300  -

Hiezu werden Kaufslicbhaber eingela- diesigen Veteranen alle auswärtigen
den mit dem Bemerken, daß sich hier Veteranen und Erkapnulantcn hiezu
Unbekannte mit obrigkeitlichen Zeug- freundlichst ein, sich am
nissen über Prädikat und Vermögen! Donnerstag dem 27. September,

besteht in:
Einer zweistöckigen Behausung und

Sckeuer unter einem Dack, auf
dem Aischbach, nebst einem bei dem
Hause befindlichen Wurzgarkchen.
Auf dem Hause ruht ein Vieriels-
Baurentheil , welcher jezt mit Wald
abgelöst wird,

Gesammc-Anschlag . . . 600 fl.
Aecker, Mäh - und Brantfeld:

4 Morgen im Ramsert , zwischen
Martin Schaible und Martin >
Lang, !

Anschlag . 240 fl. ,
Garten:

1 Viertel 3 Ruthen Garten beim'
Haus,

Anschlag . 60 fl.
ruch

auSzuweisen haben.
Den 14. August 1849.

Aus Auftrag:
Schultheiß Hanseimann

G u m p e l s ch e u e r,
OderamtS Nagold.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist am lezten

Freitag dem 31. August ein mittelmäßi¬
ger Hund, Hündin, eine Art Penscher,

zugelaufen; derselbe ist in der
Farbe schwarz, bat einen
Stumpfschwanz, ist an den Fü¬

ßen gelb und hat ein messingenes Band.
Der rechtmäßige Eigentbümer kann

ihn bei mir abdolen mit dem Bemer¬
ken, daß bas Futtergeld und die Einrü
ckungskosten bezahlt werden müssen.

Den 3. September 1849.
Jakob Fried. Küste rer.

Oberjettin gen,
OberamrS Herrenderg.

Mo st trotte feil.
Ich habe eine in gutem Zustand sich

befindliche Mosttrotte sammr Stein,
Mahltrog , zusammen geschraubtem Ka¬
sten, eiserner Spindel und Mutier , so
wie zwei eisernen Triebeln billig zu ver¬
kaufen.

Liebhaber können täglich einen Kauf
abschließen mit

Jakob Weimer,
Eemeinderarh.

Stadt.

Sk

Altenstaig
Einladung.

Um das dießjährige Vereranenfest, in
Verbindung mit dem Gebunsfeste un¬
seres lieben, treuen und immer rein und
ungeschwächk gebliebenen Feldherrn, Kö¬
nig Wilhelm,  zu feiern, so laden die

t p r e i s e.

Morgens 8V, Uhr,
im Gastbof zum Sternen einzufinden;
von da aus wird sich sodann der Zug
in die Kinde begeben.

Nagold.
Missionsfest.

Zur Feier des Mi ssion sfest es in
Nagold,  welche dießmal

am 1 6. September
statt findet, wird hiedurch freundlich
eingeladen.

Horb.
Schwarz , Grundlasten- Ablösungs¬

gesetze,
Zehnt- Ablösungsgesetze,
Gesetz über Bannrechte, sowie

Baumanns Handausgabe über Zehnt-
Ablösung

sind zu haben bei
M. C h r i sti a n,

Buchbindermeifter.
Nagold.

Stadtrathswahl
Neben den früher schon vorgeschlage¬

nen Bürgern zur Wahl eines Stadt¬
raths bringt eine Anzahl Bürger noch
folgende Männer in Vorschlag:

Dürr , Engelwirth.
Essig, Martin , Tuchmacher.
Günther, Geometer.
Harr , Leimsieder.
Heller,  Färber , der Aeltere.
Kappler, Gerber.
Lehre, Müller.
Lutz, Tuchmacher.
Mayer , Färber.
Mayer, Lammwirth.
Schwarz, Gürtler.
Sterzer , Bäcker.

ffrncht-
galiimi.

Altenflaig, ffreudenfladi,
den». September i849,iden t . September 1849,

Dinkel, alt.
„ neuer

Kernen
Roggen .
Gerne .
pader .
Mnblrrucht
Weizen.
Bohnen .chrmen.
iiwien

per Scheffei.
kr. ! si.
13j 4
53 , 3

oer Scheffel.
kr., fl.
22 4

6 , 3
44s—12—
16 -
20 4

' 6
6

8 3 40 ! 4

kr.«ff. kr. I fl. kr. I fl. kr.!fi,

^ ii ' ^

Tübingen,
den 31. August 1849,

per Scheffel,
kr".

12 10
56 6

5
30 4

40 10
40 —
28 >—
15 4

8!l0
-I ! 5

-i ! 4

!S.
50 > 4

12
18

kr. ! fl.
12 ! 3

43i 2 30

8 18

Ealw,
den 1. September 1849,

per Scheffel,
kr. fl.
24 ! 4
— 3
34ft1
28

4 24

7 12

kr>
181
43 i1
12

kr.

Brvd - ss Kleisehpreise
Zn Allenflaia: In Tübingen:

4P .Kerncnbr. 9!r !4 B. Kerneubr. 9kr
Weck9L. 2Q . 1
Ochsenfleisch 8,
Rindfleisch . 7 ,

15 «Kalbfleisch . 5
g0 Schwfl .abgez. 8

' unabgez. 9 ,
JnKrcuoenffadt:

,Weck9 8. 1 Q.
jOchsennelsch .
,Rindfleisch.
!Kalbfleisch . .
Schwfl.avgez.

„ unadgcz.
In Calw:

1„
8.,
6 .,
6„
8„
9„

4 17,3  30 4P .Kerne>idr.10kr. !4P .Kernenbr. lOkr
- !— — jW -ck88. IQ . 1

Ochsenfleisch 9
lRimfleisch 7
jKalbfleisch . 6
Schivfl.abgez. 9

> . nnabgez.10

!

Weck8 L. 2 Q . 1 .
.Ochsenfleisch 9.
!Rindfleisch . . 7.
Kalbfleisch . . L„

jScvwfl . abgez 8„
l , unaogez. 9.

Ncdigirt, gedruckt imd verlegt von G. Zatser.
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